
Vortrag am 11.3.2019

Professor Martin Heidenreich spricht zu dem Thema:
„Die Entwicklung sozialer Ungleichheiten in Europa. Eine Ursache für die Krise der EU?“

Um  19:30 Uhr im Hanse-Wissenschaftskolleg.

Jahrzehntelang ist es der Europäischen Union (EU) gelungen, Erweiterung und 
Vertiefung zu verbinden. Grundlage hierfür waren auch das wirtschaftliche Wachstum 
und die Konvergenz der Mitgliedstaaten. Alle Länder und die meisten sozialen Gruppen 
haben von dem Zusammenwachsen Europas und der Mobilität für Güter, 
Dienstleistungen, Kapital und Personen profitiert. Insbesondere seit der Finanzmarkt- 
und Eurokrise nimmt jedoch die Unzufriedenheit in und mit Europa zu. Immer mehr 
Menschen, Regionen und Staaten fühlen sich als Verlierer der europäischen Integration.
In dem hier angekündigten Vortrag werden zwei Ursachen dieser Entwicklung 
diskutiert: Der angekündigte Brexit und der 2015 abgesagte Grexit verdeutlichen, dass 
Mitglieder der EU und der Eurozone diese faktisch nicht mehr verlassen können. 
Vermutet werden kann, dass die Verfestigung der europäischen Grenzen den Druck auf 
eine interne Regulierung politischer und sozialer Konflikte erhöht. Zweitens deuten die 
Entwicklung der Einkommens- und Arbeitsmarktungleichheiten in Europa seit der 
Finanzmarkt- und Eurokrise ab 2008 auf eine doppelte Spaltung Europas hin: Die 
Ungleichheiten sowohl zwischen verschiedenen Bevölkerungsgruppen als auch 
zwischen Zentrum und Peripherie nehmen wieder zu: Zum einen steigen Armut und 
Arbeitslosigkeit insbesondere in Südeuropa, zum anderen verringern sich die relativen 
Arbeitsmarkt- und Verdienstchancen insbesondere von Jugendlichen, Migranten und 
Unqualifizierten. Sowohl die europäische Grenzziehung als auch die doppelte Spaltung 
Europas bedrohen den gesellschaftlichen Zusammenhalt und konnten schon bei den 
nächsten Wahlen zum Europäischen Parlament dazu führen, dass die EU durch 
euroskeptische Kräfte dominiert wird.
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